
Gegen Vogeltod an Glasscheiben
Umwelt-AG der Burgwaldschule soll UN-Auszeichnung erhalten

VON KARL-HERMANN VÖLKER

Frankenberg – Die AG Umwelt
und Vogelschutz an der Fran-
kenberger Burgwaldschule
kann sich auf eine besondere
Anerkennung ihrer Arbeit
freuen: Am Donnerstag, 26.
September, ab 19 Uhr wird
die Schülergruppe mit ihrem
Biologielehrer Jens Freitag
aus der Hand von Landrat Dr.
Kubat für ihr Unterrichts-
vorhaben eine Auszeichnung
als „offizielles Projekt der UN-
Dekade Biologische Vielfalt“
überreicht bekommen.

Diese Auszeichnung wird
nach Entscheidung einer
Fachjury an vorbildliche Pro-
jekte verliehen, die sich in be-
sonderer Weise für die Erhal-
tung der biologischen Vielfalt
in Deutschland einsetzen.

Aus der Problematik, dass
viele Vögel sich an einer Glas-
brücke zwischen zwei Gebäu-
den der Burgwaldschule tot
fliegen, entstand die AG Um-
welt und Vogelschutz. Wie
kann man diesen Vogeltod
verhindern? Aufgeklebte
Greifvogelsilhouetten, wie
man sie oft auf öffentlichen
Glasflächen und modernen
Architekturbauten sieht,
können die in schwindelerre-

gender Dimension an Glas
nachgewiesenen Vogelverlus-
te nicht stoppen, fanden die
Schüler heraus und suchten

nach neuen, wirksameren Lö-
sungen und konkreten
Schutzkonzepten mit spe-
ziell beklebten Glasflächen

existiert, durch mehrmalige
Auszeichnungen mit dem
Hessischen Umweltschutz-
preis. Die Vereinten Nationen
haben den Zeitraum von
2011 bis 2020 als UN-Dekade
Biologische Vielfalt ausgeru-
fen, um dem weltweiten
Rückgang der Naturvielfalt

entgegenzuwirken. Mit ihren
Auszeichnungen wollen sie
auf Modellprojekte, wie kon-
krete Maßnahmen zum
Erhalt biologischer Vielfalt,
ihrer nachhaltigen Nutzung
oder der Vermittlung prak-
tisch aussehen, hinweisen.

Bei der Vorstellung des
Vogelschutz-Projektes am
Auszeichnungsabend in der
Cafeteria der Burgwaldschule
sind auch interessierte Besu-
cher willkommen, wie Schul-
leiter Helmut Klein mitteilte.

Nach Übergabe der Urkun-
de an die Schülergruppe wird
der bekannte Ornithologe
Klemens Steiof von der Berli-
ner Senatsverwaltung einen
Fachvortrag zum Thema
„Vogeltod an Glasscheiben“
halten.

(HNA berichtete). Bestärkt
wurde die AG Umwelt und
Vogelschutz, die seit fünf Jah-
ren an der Burgwaldschule

So begann ihr Projekt: Auf durchsichtige Glasflächen geklebte Silhouetten reichen als
Vogelschutz nicht aus, stellten (von links) Hanna, Emma und Zoe mit Biologielehrer
Jens Freitag fest. ARCHIVFOTO: KARL-HERMANN VÖLKER
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